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Für das nüchſte Quartal 


bitten wir das Abonnement auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung 
möglichst bald erneuern 


zu wollen, damit beim Beginn des nächſten 
Quartals eine unliebſame Unterbrechung 
in der Zuſtellung durch die Poſt ver⸗ 
mieden wird. 


Man abonnirt auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
in den r und in der 
Expedition 
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(ohne Bringerlohn). 


Deutſches Reich. 


Berlin, 23. Dezember. 
— Der Kaiſer iſt Dienſtag Abend hier 


wieder eingetroffen und empfing geſtern Vor⸗ 


3 den * = Zivilkabinets, Wirklichen 
v. Lucanus mus zum Vortra 
m gie 2 2 ganzen wird au 
dies fährige Weihnachtsbeſcherung bei 
Hofe ſich wenig von der der früheren Jahre 
unterſcheiden. 
immer noch nicht ganz gehobene Erkältung ver⸗ 
hindert geweſen, 


Am kaiſerlichen Hofe wird am Heiligabend be⸗ 


ſcheert, jeder der kaiſerlichen Prinzen und die 
kleine luſtige Prinzeſſin, die wiederhergeſtellt iſt, 


erhalten ihren Aufbau im Muſchelſaal, ein 
brennender Tannenbaum bildet den Mittelpunkt 
des Gabentiſches, der Kronprinz erhält den 


Feuilleton. 
Weihnachten auf dem Meere. 


Novellette von Félicien Nacla. 
Unber. Nachdr. verboten. 


KUR. Es war am 24. Dezember des 
Jahres 1890 am Bord des franzöſiſchen Ozean⸗ 
dampfers „Braganza“; das Diner der Paſſagiere 
ging zu Ende, durch die Luken bemerkte man 
den geſtirnten Himmel, und ein feiner Duft 
wehte über die mit Gerichten beladene Tafel. 
Die Hitze wurde von einer leichten Briſe ge⸗ 
mäßigt, die den Paſſagieren der Tropen Düfte 
des nahen Landes zuführte. Nach den Be⸗ 
rechnungen des Kapitäns mußte man in jedem 
Augenblick die Leuchtthürme von Braſilien be⸗ 
merken und während der Nacht in der Rhede 
von Rio de Janeiro Anker werfen. 

Eine junge, in Trauer gekleidete Frau, die 
durch die geräuſchvolle Heiterkeit ihrer Mit⸗ 
paſſagiere aus dem gemeinſamen Salon ver- 
ſcheucht worden, war auf das Deck gegangen 
und hatte in der Nähe des Backbords in einem 
großen Seſſel aus Weidenruthen Platz genommen. 
Ueber ihrem Haupt erblickte ſie das wunderbare 
Firmament der heißen Zone. Keine Wolke ver⸗ 
düſterte den Himmel. Nach Süden zu ſah man 
das glitzernde Sternbild des ben Europäeın 
unbekannten „Südſter nes“, der in diamantenen 
Charakteren die ewige Erinnerung an Golgatha 
herauf zu beſchwören ſchien. 

Eine weiße Schaumlinie bezeichnete auf dem 
Meere die von dem Schiffe gegrabene Furche, 
und auf der Schiffsbrücke ſah man den Schatten 
des wachhabenden Offiziers, der mit gleich⸗ 
mäßigem Schritte, unaufhörlich nach dem Hori⸗ 
zont blickend, auf und niederging. Die junge 
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des Schulſchiffes „Charlotte“ 
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Die Kaiſerin iſt leider durch die 


die Weinachts vorbereitungen 
außerhalb des Palais in den letzten Tagen ſelbſt 
in die Hand nehmen zu können, wenngleich ſie 
alle Details auf das ſorgfältigſte überwacht hat. 


Freitag, den 24. Dezember 1897. 


größten Tannenbaum und dann ſtuft ſich der⸗ 


ſelbe immer mehr ab, die Prinzeſſin erhält den 


kleinſten, der iſt aber immerhin noch ein ſchöger, 
ſtattlicher Baum. Vor der kaiſerlichen Be⸗ 
ſcheerung findet eine Tafel ſtatt, zu der die ge- 
ſammten Hofſtaaten, das kaiſerliche Hauptquartier, 
General v. Hahnke als Chef des Militärkabinets 
und Herr v. Lucanus als Chef des Zivilkabinets 
geladen find. Niemand bleibt unbeſchenkt; es 
find immer finnige Aufmerkſamkeiten, welche die 
Kaiſerin herausgeſucht hat, alles praktiſche Ge⸗ 
ſchenke, kein eitler Tand, kein übertriebener 
Luxus; im ſchlichten, die Herzen feſſelnden 
Rahmen vollzieht ſich das Ganze. 

— Die Kaiſerin Friedrich wohnte 
geſtern Nachmittag den Weihnachtsfeiern im 
Krankenhaus am Friedrichshain und dem damit 
verbundenen Viktoriahauſe bei. Abends trafen 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen nebſt vier Prinzenſöhnen zu längerem 
Beſuch hier ein. 

— Prinz Adalbert, der dritte Sohn 
des Kaiſers, iſt bekanntlich im Jahre 1894 mit 


zehn Jahren als Unterleutnant zur See in die 
Marine eingetreten. 


Der Prinz ſoll nunmehr 
im Sommer des kommenden Jahres an Bord 
eingeſchifft und 
damit in den praktiſchen Dienſt der Flotte ein⸗ 
geführt werden. 

— Das Krönungs⸗ unb Ordensfeſt 
wird im nächſten Jahre am 16. Januar und 
das Feſt des Schwarzen Adlerordens 


am 18. 1 m gefeiert werden. 
g äßlich des Todes der Fürſtin 


Hohenlohe ift dem Reichskanzler Dienſtag 
Abend ein herzliches Beileidstelegramm 
des Kaiſers zugegangen. Fürſt Hohen⸗ 
lohe gedenkt am Montag Abend von der Bei⸗ 
ſetzungsfeier in Schillingsfürſt nach Berlin zu⸗ 
rückzukehren. Die „Poſt“ kann heute auf das 
Beſtimmteſte mittheilen, daß der Reichskanzler 
ferner auf ſeinem Poſten verbleiben wird. 

— Der „Staatsb. Ztg.“ zufolge wird in 
politiſchen Kreiſen dem letzten Beſuche des 
Kaiſers m der ruſſiſchen Botſchaft 
eine beſondere, weit über den Familienanlaß 
hinausgehende Bedeutung beigelegt. Der Be⸗ 
ſuch erfolgte direkt von der Grunewaldjagd 


Frau dachte nach. Sie durchlebte von neuem 
alle Stunden ihres kurzen und doch ſchon ſo 
traurigen Lebens. Sie wandte ihre Seele der 
Erinnerung an einen Sohn zu, den ſie verloren; 
fie war Witime und dachte an das Grab, das 
ihre ganze Vergangenheit, den Gatten und das 
Kind, enthielt, die ihr der Tod beide geraubt 
hatte. 

Was ſollte in Braſilien aus ihr werden, 
wohin ſie die Regelung einer Erbſchaft einer 
Verwandten berief und wo ſie Niemanden kannte? 
Was ſollte ſie ſpäter in Frankreich mit ihrem 
Reichthum anfangen? Das Vaterland iſt das 
Land, wo man liebt, und Alles, was fie liebte, 
war verſchwunden. 

Indeſſen drang das fröhliche Geräuſch des 
Feſtes aus den Tiefen des Fahrzeuges bis zu 
ihr, lautes Lachen und Stimmengewirr klang 
aus den geöffneten Luken, die Champagner⸗ 
pfropfen knallten, und der Ton eines Pianos 
ſtörte durch ſeine Tanzmelodien das geheimniß⸗ 
volle Schweigen der Nacht. Dort unten hatte 
man ausgerechnet, daß es in Europa Mitter- 
nacht ſein müßte und hatte es für angemeſſen 
gehalten, gerade in dem Augenblick Weihnachten 
zu feiern, da das Feſt auch in der Heimath 
ftattfand. Der Gedanke, daß die Fahrt fid) 
ihrem Ende nahte, machte die Unterhaltung 
noch ungebundener, denn die Leute, die der 
Zufall auf daſſelbe Schiff gewirbelt, und die 
in großer Vertraulichkeit mit einander gelebt, 
ſollten ſich bald für immer verlaſſen. Man 
konnte alſo ungeſtraft ſich der Freude hingeben, 
ohne zu befürchten, unangenehme geſellſchaftliche 
Verpflichtungen eingehen zu müſſen. 

Ein junger Mann hatte den Vorſchlag ge⸗ 
macht, man ſolle tanzen, und ſofort hatte ſich 
ein Schwarm von Tänzern und Tänzerinnen 
gebildet, während in einer Ecke an einem Tiſche 
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aus, in deren Verlauf der Kaiſer mehrere an⸗ 
anſcheinend hochbedeutſame Telegramme erhielt. 
Nachdem er ſie geleſen hatte, erſuchte er den 
an der Jagd theilnehmenden ruſſiſchen Militär⸗ 
bevollmächtigten Prinzen Engelytſchew, ihn bei 
feinem Bolſchafter anzumelden, und begab fid) 
wenige Minuten ſpäter ſelbſt in die Botſchaft, 
wo das Botſchafterpaar gerade im Begriff ſtand, 
einen Spaziergang zu machen. 

— Die „Nord. Allg. Ztg.“ dementirt die 
in den letzten Tagen von mehreren Blättern 
gebrachte Nachricht, daß Prinz Heinrich 
zum Oberbefehlshaber der Streitkräfte in Oſt⸗ 
aſien auserſehen ſei. Hinſichtlich der weiteren 
Meldung, daß das vorläufige Endziel der unter 
Befehl des Prinzen Heinrich ſtehenden Schiffe 
Hongkong ſei, macht die „N. A. Z.“ darauf 
aufmerkſam, daß dieſer Hafen infolge ſeiner 
Lage immer das Ziel der in Oſtaſien eintreffenden 
Schiffe bildet. In dieſen Hafen gehen den 
letzteren die weiteren Befehle des Befehlshabers 
der oſtaſiatiſchen Station zu, weil derſelbe der 
bequemſte Ausgangspunkt iſt. 

— Das nach China unterwegs befind⸗ 
liche Geſchwader hat heute Vormittag den 
inneren Hafen von Portsmouth verlaſſen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Ober ⸗ Kommando der Marine it S M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän 
z. S. Köllner, am 22. d. M. in Hongkong an⸗ 
gekommen. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, die Meldungen 
über die große Erregung in Japan wegen der 


neueſten Vorgänge an der chineſiſchen Küſte eni⸗ 


ſprächen mehr dem Wunſche als der Wirklich⸗ 
keit. Das Auslaufen eines ſtarken Geſchwaders 
beweiſe noch lange nicht, daß Japan eine wag⸗ 
halſige Politik beabsichtige. Es halte den Hafen 
von Wai⸗hei⸗wai mit allem Rechte beſetzt, und 
es ſei nur erklärlich, daß es jetzt Schiffe dort⸗ 
hin ſchicke, wo thatſächlich Ereigniſſe von 
politiſcher Bedeutung ſich abſpielen. Die Politik 
Japans ſei zwar immer kühn und energiſch, 
zugleich aber auch ernſt und erwägend geweſen, 
ſo daß nichts zu der Annahme berechtige, daß 
Japan nunmehr eine Abenteuerpolitik einſchlage. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung dem Entwurf zur Aenderung 


zwei Engländer ſaßen und mit ernſter Miene 
ihren Grog ſchlürften. 

Selbſt einige alte Damen waren von der 
allgemeinen Freude mitergriffen worden und 
ſchloſſen ſich dem improviſirtem Balle an. 
Man ſprach ſehr laut, man lachte noch lauter. 
Für die letzten Stunden, bevor man die Küſte 
von Braſilien erreichte, vergaß Jeder ſeine 
Sorgen, ſeine Leiden, ſeine Hoffnungen; man 
berauſchte ſich bei dem Gedanken, den Fuß auf 
feſten Boden zu ſetzen, und der Rauſch dieſer 
Freude ſtieg bis auf das ſchweigſame 
Deck, wo die Dame in Trauer unbeweglich, 
in tiefen Gedanken ſaß. 


Auf dem Vordertheil des Schiffes, faſt auf 
dem Bugſpriet, ſaßen ein alter Matroſe und 
ein Schiffe junge und plauberten. 

Der Matroſe mit wettergebräunter Geſichts⸗ 
farbe und das Kind mit dem rofigen Antlitz, 
welches das Meer noch keine Zeit gehabt, dunkel 
zu färben, ſprachen von der Heimath, von der 
Bretagne, in der ſie beide geboren waren, und 
wo ſie ſich nach vollendeter Fahrt auszuruhen 
gedachten. Auch ſie dachten daran, daß man 
in dieſem Augenblick in dem Dorfe der Bretagne 
das Weihnachtsfeſt feierte. Sie ſahen in ihren 
Erinnerungen die mit Schnee bedeckten Dächer, 
den Weg mit den tiefen, vor Kälte hart ge ⸗ 
wordenen Wagenſpuren, den kleinen gefrorenen 
Teich wieder, und verglichen das ſcharfe, 
bretoniſche Klima mit der berſchlaffenden Wärme 
der Tropen. 

Der Matroſe erzählte von einem Weih⸗ 
nachts feſt aus ſeinem 20. Jahre, als er zwiſchen 
zwei Feldzügen den Winter in Frankreich zu⸗ 
gebracht hatte. In jenem Jahre hatte er die 
Bekanntſchaft des Mädchens gemacht, das er 
kurze Zeit darauf geheirathet und das mit den 
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des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und des 
Verzeichniſſes der Maſſengüier die Zuſtimmung 
ertheilt; ebenſo der Vorlage, betr. die Aen⸗ 
derung des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum 
Zolltarif, betr. das Regulativ für Oelmühlen und 
betr. den Entwurf zum Beſoldungs⸗ und 
Penſionsetat der Reichsbankbeamten für 1898; 
endlich einem Antrage Badena, betr. Abänderung 
der Beſtimmungen über die Sammlung von 
Saatenſtands⸗ und vorläufigen Erntenachrichten. 
Die Vorlage, betr. den Entwurf eines Geſetzes 
über die elektriſchen Maßeinheiten, wurde den 
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen und über 
eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Wegen des Ausbruchs der Maul- und 
Klauenſeuche und wegen der Zunahme der 
Schweinekrankheiten in Schweden hat der 
Reichskanzler (Reichsamt des Innern) an die 
bethelligten Bundesregierungen das Erſuchen ge» 
richtet, die Einfuhr von Wiederkäuern 
und Schweinen ſowie von friſchem 
Schweinefleiſch aus Schweden⸗Norwegen 
vom 29. d. Mts. ab einſchließlich zu ver⸗ 
bieten. 

— Der Vorſtand der Berliner Ab⸗ 
theilung der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft hat auf Grund einer in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung gefaßten Reſolution eine 
Zuſtimmungsadreſſe zur Flotter 
vorlage an den Reichskanzler geſandt, in 
welcher die Hoffnung ausgedrückt wird, daß 
der 7 die Marinevorlage unverändert 
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und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen haben ſich als nicht genügend er⸗ 
wieſen; die betreffende Etatsforderung ſoll dem⸗ 
gemäß aufgebeſſert werden. 

— Zur projektirtenNeuaufſchüttung 
des 100: Millionenfonds zu A 
ſiedlungszwecken in Poſen und Weſtpreußen 
bringt die „Volks⸗Ztg.“ eine ſcharfe Kritik der 
bisherigen diesbezüglichen Regierungsmaßnahmen, 
deren geringe Erfolge doch in der That nicht 
zu neuen Experimenten ermuntern. Das Blatt 
ſchließt ſeine intereſſanten Ausführungen 


Kindern am niederen Heerde jetzt ſeiner harrte. 
Was ging in dieſem Augenblick in ſeiner be⸗ 
ſcheidenen Hütte vor? Sein Herz eilte nach 
der Heimath und ſandte den Seinen ſeine zärt⸗ 
lichſten Grüße. 

Auch das Kind erinnerte ſich an den tiefen 
Schmerz, den es erfahren, als es frühzeitig 
Waiſe geworden — fid) hatte einſchiffen müffen, 
um das tägliche Brot zu verdienen. Nichts 
führte ihn nach dem Flecken zurück, in dem ſeine 
Wiege geſtanden, außer der Erinnerung an den 
Kirchhof, auf dem feine Eltern ſchliefen. Wie 
mußten ſie in dieſer Dezembernacht in ihrem 
Grabe frieren, während er die warme Luft der 
braſilianiſchen Küſte einathmete. 

Die Fahrt, es war die erſte für den lleinen 

Schiffsjungen, ging zu Ende; traurig ſah er der 
Ankunft des Schiffes in Rio de Janeiro ent⸗ 
gegen, denn eine Reiſende war gütig zu ihm 
geweſen — gerade jene Frau, die am Backbord 
ſaß — oft hatte ſie mit ihm geſprochen, ſich 
nach ſeinen Schickſalen erkundigt und ſich für 
ſeine naiven Worte intereſſirt. 

Eines Tages — er erinnerte ſich deſſen ganz 
genau — hatte ſie mit ihrer weißen Hand ſogar 
ſeine wirren Haare berührt, und Thränen waren 
ihm bei dieſer mütterlichen Liebkoſung in die 
Augen getreten, die auch er einſt gekannt und 
die nun für immer aus feinem Leben ent⸗ 
ſchwunden war. 

In ſeiner kindlichen Einfalt hatte er nicht 
geahnt, daß dieſe Mutter bei ſeinem Anblick an 
ihren eigenen Sohn gedacht hatte. 

Indeſſen ſchoß der Dampfer mit Blitzeseile 
vorwärts. 

Plötzlich ſchrie eine Stimme vom Maſt aus, 
daß man einen Leuchtthurm bemerke. 

Um ihn zu ſehen, kletterte der neugierige 
Schiffsjunge mit dem Leichtfinn der Jugend die 


folgendermaßen: Und nun zur Hauptfrage: 
Was iſt damit erreicht? 1975 Anſiedler ſind 
bis zum 1. Januar dieſes Jahres angeſetzt 
worden. Wir wollen in die Frage nicht ein⸗ 
dringen, wie die Lage dieſer Anſiedler beſchaffen 
fein mag, wie viele wirihſchaftlich auf ſehr 
ſchwachen Füßen ſtehen; wir wollen nur den 
1975 Rentengütern die Thätigkeit des Militär⸗ 
Fiskus gegenüberſtellen, der ungefähr in der 
gleichen Zeit etwa 110 Millionen Mark zum 
Ankauf von Militärübungeplätzen verbraucht hat 
und in dieſer Zeit vermuthlich mindeſtens eben⸗ 
ſoviel Bauern ihres Beſitzthums entledigt hat. 
Eine Anfrage in der Budgetfommilfion könnte 
darüber Klarheit verſchaffen. Schließlich möchten 
wir noch die Behauptung belegen, daß der Fort⸗ 
gang der Anſtedelungsthätigke nt immer größere 
Schwierigkeiten findet. Es liegt uns neues 
amtliches Material vor, wonach die Kommiſſion 
für etwa 900 Rentengüter vergeblich auf An⸗ 
flebler wartet. Es find in dem amtlichen 
Material dreißig Güter namentlich aufgeführt, 
mit einem Geſammtareal von 26 592 Hektar, 
auf denen noch 774 Stellen zu begeben ſind. 
Eine Koloniſationsthätigkeit, die mit ſolchen 
Mitteln ſolche geringe Erfolge erzielt, ſollte je 
eher, je lieber aufgegeben werden. Daß eine 
ſparſame Finanzpolitik aber angeſichts ſolcher 
Thatſachen noch 100 Millionen Mark für den 
gleichen Zweck aufwenden könnte, das halten 
wir für gänzlich ausgeſchloſſen. 

— Die Betriebsergebniſſe der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen 
betrugen im Monat November 91 197 000 Mk. 
(gegen das Vorjahr + 5 469 000 Mark), auf 
1 Kilometer 3124 (+ 140) Mk., aus dem 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 21 088 000 
(4- 1760000) Mark, aus dem Güterverkehr 
70 109 000 (-- 3 709 000) Mark; vom Be: 
ginn des Betriebes jahres an 755 271 000 
(+ 34 223 000) Mark, auf 1 Kilometer 26 043 
(+ 700) Mark, aus dem Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr 234 438 000 (＋ 11 494 000) Mt., 
= ee 520 833 000(-+22729000) 

ark. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Dezember. Nachdem die beider⸗ 
ſeitigen Delegationen alle Vorlagen der Regierung 
angenommen haben, werden dieſelben heute ge⸗ 
ſchloſſen. 

In den Kreiſen der czechiſchen Del ' girten 
tritt mit großer Beſtimmtheu die Nachricht auf, 
daß noch vor dem Zuſammentritt des böhmiſchen 
Landtags, der zum 10. Januar einberufen wird, 
eine reue Sprachenverordnung erlaſſen werde. 


3 Bert Uran die Beſtimmun gegen⸗ 
nt tadjenperorbnung hinſichtlich der 
Sprache ber Gerichte und Behörden derart ge⸗ 
ändert, daß an die Stelle der Doppelſprachigkeit 
in ganz Böhmen eine Dreitheilung tritt. An⸗ 
ſtatt der obligatoriſchen doppelſprachigen 
Qualifikation für alle Beamte in Böhmen 
werden neue Beſtimmungen über die ſprachliche 
Qual fikation der SKonceptsbeamten erlaſſen. 
Derſelben Quelle zufolge wird der Reichs rath 
für Ende Februar einberufen werten, 
Budapeſt, 22. Dezember. Banffy gab 
in der heutigen Sitzung des Ab, eordnetenhauſes 
die Erklärung ab, die Regierung könne die 
Kompromißvorſchläge auf Grundlage 
der Errichtung eines ſelbſtſtändigen Zollgebietes 
nicht annehmen. Die Regierung hege die 


Taue empor, doch er glitt aus, verſuchte ver⸗ 
geblich ſich an den Flanken des Schiffes feſtzu⸗ 
halten und verschwand, einen furchtbaren Schrei 
ausſtoßend, in den Wellen. 

„Mann über Bord!“ brüllte der alte Matroſe 
mit dröhnender Stimme und wiederholte die 
Worte mehrere Male hintereinander. 

Wie ein Lauffeuer verbreitete fid) der furcht⸗ 
bare Ruf: „Mann über Bord!“ durch das ganze 
Schiff, und Jeder fühlte, wie der Flügel des 
Todes an ſeinem eigenen Haupte vorüberrauſchte. 
Das Deck füllte ſich mit Leuten, Paſſagiere, 
Seeleute, Diener, Alles war herbeigeſtürzt, um 
beſſer zu ſehen. Hunderte von Augen tauchten 
ſich in die Dunkelheit, um den Unglücklichen zu 
entdecken, der vielleicht in dieſem Momente zu 
Grunde ging. 

Mit einem Satz war der Kapitän aus dem 
Salon geſtürzt und hatte den Befehl gegeben, 
die Maſchine zu ſtoppen und ein Rettungsboot 
auszuſetzen. 

Mit einer Schnelligkeit, die nur die Kenntniß 
der Gefahr zu erklären vermochte, durchſchnitt 
das Fahrzeug die Wellen und entfernte ſich vom 
Dampfer, in der Unendlichkeit der Wellen jenen 
kaum wahrnehmbaren Punkt ſuchend, den der 
Kopf des Schiffsjungen bildete. Auf der 
„Braganza“ herrſchte eine Todesangſt; man 
wartete faſt ohne Hoffnung. 

„Wer iſt denn ins Meer gefallen?“ fragte 
der Kapitän. 

„Soon, der Schiffsjunge,“ erwiderte eine 
Stimme, die des alten Matroſen. 

„Armer Kleiner,“ dachten die Paſſagiere. 
Die Dame in Trauer ſprach kein Wort; mit 
zitternder Hand drückte ſie die Lehne ihres 
Stuhles, und eine plötzliche Zärtlichkeit für 


feſte Abſicht, die beſtehenden Zuſtände aufrecht 
zu erhalten, auch dann, wenn die äußerſte Linke 
Obſtruktion treiben ſollte. Das Verhältniß 
Ungarns zu Oeſterreich dürfe nicht gelockert, es 
müſſe vielmehr gefeſtigt werden. 

Rußland. 

Die „Kronſtadtski Weſtrick“ bemerkt zu den 
jetzigen neuen Marine forderungen ber 
deutſchen Regierung: „Für uns Ruſſen hat 
die Verſtärkung der deutſchen Flotte ohne 
Zweifel eine ungeheure Bedeutung. Die Ge⸗ 
ſchichte lehrt uns, daß es die beſtändige Sorge 
Rußlands geweſen iſt, eine Flotte zu beſitzen, 
welche ebenſo ſtark ſei, wie die Flotten Deutſch⸗ 
lands und Schwedens zuſammengenommen. Dieſes 
Streben hat ſich augenſcheinlich nicht unter dem 
Einfluſſe temporärer Regungen der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung gebildet, ſondern iſt die nothwendige 
Folge unſerer geographiſchen Lage. Iſt unſere 
Flotte ſchwächer als die deutſche, ſo geht die 
Herrſchaft auf ber Oſtſee nach einem unab- 
änderlichen hiſtoriſchen Geſetz auf die deutſche 
Flotte über und unſere Flotte iſt dann der 
Aktivität beraubt. Es iſt daher völlig natürlich, 
daß Rußland ſeine Flotte vergrößert und danach 
ſtrebt, ſeine Seemacht in den Stand zu ſetzen, 
um zur Kriegszeit ſiegreich gegen die Flolten 
der Gegner zu kämpfen.“ 

f Italien. 

Rom, 20. Dezember. In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen hält man die heutige Abſtimmung 
trotz des geringen Stimmenunkerſchiedes der 
Mehrheit und Minderheit deshalb für ſehr be⸗ 
deutſam, weil es ſich dabei um einen Angriff 
aller vereinigten gegneriſchen Gruppen handelte. 

In den Couloirs der Kammer herrſcht die 
Anſicht vor, daß das Miniſterium, da es gleich 
in der erſten Sitzung, in der es ſich präſentirte, 
ein Mißtrauensvotum kaum vermied, nicht lange 
im Amte bleiben könne. Wie es heißt, werde 
der Miniſter des Auswärtigen, Vis conti Venoſta, 
wegen der ſcharfen Angriffe auf bie Afrtkapalitik 
beſtimmt ſeine Entlaſſung nehmen. 

Spanien. 

Aus Kuba wird gemeldet, bie konſervative 
Partei würde die Autonomie von Kuba an⸗ 
nehmen, es aber ablehnen, irgend welche amt⸗ 
lichen Poſten zu übernehmen. Der Aufſtand in 
der Provinz Matanzas ſoll faſt ganz bewältigt 
ſein; die Zahl der Aufſtändiſchen beträgt nicht 
über 300. Wenns nur wahr iſt! 

Marſchall Blanco betraute Galves mit der 
Bildung der neuen Regierung, deren Thätigkeit 
am 1. Januar beginnt. Apeztiguia wurde als 
Führer der Konfervativen proklamirt. Während 
der letzten ſechs Tage hatten die Aufſtändiſchen 
einen Verluſt von 303 Todten; 400 Auf⸗ 
ſtändiſche unterwarfen ſich. 

Euglaud. 

London, 22. Dezember. Nach einer hier 
eingetroffenen Depeſche aus Shanghai find bie- 
her ſechs ruſſiſche Kriegsſchiffe im Hafen von 
Port Arthur eingetroffen. Das britiſche Ge⸗ 
ſchwader ſoll bereits vor Tſchifu demonſtriren. 
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ beab⸗ 
ſichtigt England die Okkupation von Talienhan, 
40 Meilen von Port Arthur entfernt. 

London, 22. Dezember. Ein hieſiges 
Telegraphenbureau meldet aus Shanghai, das 
britiihe Geſchwader vor Tſchifu werde die 
Theilung Chinas nicht ohne Antheilnahme Eng⸗ 
lands geſtatten. Rußland habe China eine An⸗ 
leihe offerirt, um die Kriegsentſchädigung an 
Japan zu bezahlen. Japan werde im Verein 


dieſes unglückliche Kind, das in dieſem Augen⸗ 
blick zu Grunde ging, überfluthete ihr Herz. 

In derſelben Sekunde durchbrach das kleine 
Boot die Schatten der Nacht und kehrte zum 
Dampfer zurück. Sein ſchnelles Erſcheinen gab 
neuer Hoffnung Raum. Da es ſo ſchnell zurück⸗ 
kehrte, jo mußte der Rettungsverſuch wohl ge: 
lungen ſein. 

„Wir haben ihn, wir haben ihn!“ rief ein 
Matroſe, ſobald er nahe genug herangekommen 
war, um ſich verſtändlich zu machen.“ 

Dieſe Worte erfüllten alle Herzen mit auf⸗ 
richtiger Freude, noch einige Augenblicke, und 
das Boot legte an. Das Kind lebte, aber es 
war ohnmächtig, und ſein kleines blaſſes Geſicht 
bot das Abbild des Todes, der es eben mit 
ſeinem Flügel geſtreift. Ein Seemann trug ihn 
und legte ihn vorſichtig nieder. Sein blonder 
Kopf hing nach hinten über, und ſein linker 
Arm fiel leblos zurück. 

Mit regem Intereſſe war die Dame in 
Trauer näher getreten und ſuchte den kleinen 
Schiffs jungen ins Leben zurückzurufen. Mit 
ihren zarten, weißen Händen verſuchte ſie, ſein 
Geſicht zu erwärmen, und ſie hatte ſich ſo nahe 
über ihn gebeugt, daß ihr Athem ihn ſtreifte. 
Endlich ſchlug das Kind die Augen auf und 
hauchte mit ſchwacher Stimme das eine Wort: 
„Mutter!“ 

Lebhaft, wie ins tieffte Herz getroffen, 
richtete ſich die junge Frau auf; dann brach 
ein plötzlicher Entſchluß in ihr durch, mit raſcher 


Bewegung ſchob ſie die Anweſenden bei Seite, 


kniete neben dem Schiffsjungen nieder, küßte 
ihn erregt auf die Wangen und ſagte: 
Ja, mein Kind, ich will Dir eine Mutter 


— — 


ſein 


mit England die Idee eines Protektorats über 
Zentralchina mit dem Sitz in Hongkong der 
Theilung vorziehen. 

„Daily mail“ meldet aus Shanghai, die 
Okkupation Kiao⸗Tſchaus fei als permanent zu 
betrachten; eine deutſch⸗chineſiſche Grerzkommiſſion 
ſei bereits eingeſetzt. 

Bulgarien. 

Sofia, 22. Dezember. Die Pforte hat 
der bulgariſchen Regierung drei Berate ertheilt. 
TE Te a enn EN ET Te 


Provinzielles. 


Brieſen, 21. Dezember. Nach kaum vierwöchent⸗ 
licher Ruhe mußte geſtern Abend unſere Feuerwehr 
ſchon wieder zu harter Arbeit antreten; es brannten 
die Stallungen und Vorrathsſchuppen des Kaufmanns 
Herrn Biſchoff nieder. Das Feuer ergriff die Stallungen 
und das Wohnhaus des Kaufmanns Herrn Lukiewski, 
und auch dieſe wurden ein Raub der Flammen. Be⸗ 
deutende Stroh⸗ und Holzvorräthe gaben dem Feuer 
Pers Nahrung. Die Schuppen waren zum Theil aus 

ol. 

Graudenz, 22. Dezember. Aus Anlaß des 
Kaiſerbeſuches hatte die Stadt Graudenz am 
Dienſtag Abend eine glänzende Illumination 
veranftaltet. Schon als ber Kaiſer auf der Fahrt 
von der Feſte Gourbiere nach den Pfaffenbergen zum 
zweiten Male die Feſtungs⸗ und Lindenſtraße durch⸗ 
fuhr, flammten die Kerzen in den Fenſtern, die Feuer⸗ 
ſterne und Transparente an den Fronten der Häujer 
auf. Nach Einbruch der Dunkelheit erſtrahlten die 
Straßen in hellem Lichterglanze. Am Spätabend 
hatten ſich die Schützengilde, die Liedertafel, der 
Kriegerverein und die freiwillige Feuerwehr im Schützen⸗ 
hauſe zu einem Kommers verſammelt. Viele Mitglieder 
anderer Vereine, eine große Anzahl Bürger und An⸗ 
gehörige der Garniſon waren der Einladung gefolgt. 
Der Vorſitzende der Schützengilde, Herr Rechtsanwalt 
Obuch, eröffnete den Kommers mit einem Willkommens⸗ 
gruß. Die Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kluge konzertirte 
und begleitete die allgemeinen Geſänge. Die Lieder⸗ 
tafel ſang unter der Leitung des Herrn Netzel mehrere 
Lieder. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt brachte 
nach dem erſten Liede den Kaiſertoaſt aus. 

Danzig, 22. Dezember. Der hieſigen Poltzei iſt 
es gelungen, verſchiedene Perſonen dingfeſt zu machen, 
welche den lebhaften Weihnachtsverkehr benutzten, um 
in den größeren Geſchäften Diebſtähle zu begehen. 
Das Weihnachtsgeſchäft hat hier weſentlich unter der 
Ungunſt des Wetters zu leiden. Allgemein hört man 
die Kaufleute darüber klagen. 

Inſterburg, 20. Dezember. Kann wan Finder⸗ 
lohn für etwas beanſpruchen, was man in einer 
Annonce findet? Im Auguſt wurde dem Beſitzer G. 
in Starkeningken eine Fuchsſtute im Werthe von 1000 
Mark geſtohlen. Vor etwa vier Wochen wurde er 
durch einen hier in der Nähe wohnenden Gutsbeſitzer 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach einem Inſerat 
Diebe in Kaphſtein dei Allenſtein zwei Fuchsſtuten 
zurückgelaſſen hätten. Die eine davon war thatſächlich 
die des Herrn G. Der Gutsbeſitzer verlangt nun 
Finderlohn, weil er die Stute in der „Zeitung“ ge⸗ 
funden habe. Da aber Herr G. begreiflicherweiſe 
nicht zahlen will, werden wahrſcheinlich die Gerichte 
über den merkwürdigen Fall zu entſcheiden haben. 

Bromberg, 20. Dezember. Die Strafkammer 
verurtheilte den 16jährigen Vogtſohn Reinhold Mühl ⸗ 
brand aus Murczynek zu einem Jahr Gefängantk. 
Der Verurtheilte hatte am 5. November in Znin auf 
der dortigen Bahn aus Spielerei eine Weiche veritellt, 
Dadurch wurde die Lokomotive eines Eiſenbahnzuges 
umgeſtürzt, von den nachfolgenden Wagen ber Loko⸗ 
e Gramſch todtgefahren und der Heizer ver⸗ 
etzt. 


Witkowo, 20. Dezember. Bekanntlich ſoll hier 
vom 1. Jannar 1898 ein Kaufhaus gleich dem 
Janowitzer errichtet werden. In der Generalverſamm⸗ 
lung der Darlehnskaſſe wurden in den Vorſtand des 
Unternehmens gewählt: Kreisſchulinſpektor Folz, Guts⸗ 
pächter Peſchken und Diſtriktskommiſſarius v. Hertell. 

g Inowrazlaw, 22. Dezember. In der kommenden 
Sylveſternacht wird der hieſige Bahnhof zum erſten 
Mal elektriſch beleuchtet werden. An der dort er⸗ 
richteten elektriſchen Zentrale wurde ſchon ſeit längerer 
Zeit gearbeitet; jetzt iſt dieſelbe fertiggeſtellt und es 
werden bereits Probeverſuche gemacht. 

Ingramsdork, 21. Dezember. Ueber den Eiſen⸗ 
bahnunfall von geſtern ſind nach Angaben von Augen⸗ 
zeugen folgende Einzelh iten zu berichten: Der Perſonen⸗ 
zug 124 von Breslau verließ fahrplanmäßig um 6 Uhr 
12 Min. Morgens (20. Dezember) die Station Der 
62jährige Schrankenwärter, erſt ſeit kurzer Zeit als 
ſolcher angeſtellt und in Bude 29 ſtationirt, hatte die 
Schranke zur rechten Zeit geſchloſſen, ließ ſich aber, 
da der Zug noch nicht abfuhr, durch Fuhrleute be⸗ 
wegen, nochmals zu öffnen, und einige mit Zuckerrüben 
beladene Wagen batten bereits dos Geleis paſſirt, als 
der letzte plötzlich feſtſaß. Während nun mehrere 
Perſonen fid) angſtvoll bemühten, den Wagen in Ver 
wegung zu ſetzen, brauſte der mit zwei Lokomotiven 
verſehene Zug heran, ein furchtbares Krachen — und 
das Gefährt war in Atome zerſchmettert. Der Führer 
des Geſpanns war weit hinweggeſchleudert und aus 
den Trümmern tönten Hilferufe. Eine Arbeitersfrau, 
Mutter von drei kleinen Kindern, die ebenfalls mit 
bemüht geweſen, den Wagen vorwärts zu bringen, 
lag ſchwer verletzt zwiſchen den Schienen; das linke 
Auge, der Hinterkopf. der Mund (mehrere Zähne ſind 
ausgeſchlagen) und der rechte Fuß wieſen Verletzungen 
auf. Die Verunglückte wurde ins nächſte Haus ge 


ſchafft und nach Anlegung von Nothverbänden ins 


Johanniter⸗Krankenhaus nach Saarau transportirt. 
Die zwei Pferde des Geſpannes lagen todt auf der 
Bahnſtrecke. Die Inſaſſen des Zuges empfanden im 
Augenblicke des Unglücks einen gewaltigen Stoß, und 
der Zug hielt unmittelbar hinter der Unglücksſtätte. 
Da die erſte Maſchine bedeutende Beſchädigungen er⸗ 
litter hatte, mußte der Zug nach der Station zurück 
und ſetzte nach Abkoppelung der erſten Lokomotive mit 
einiger Verſpätung die Reiſe fort. Der Bahnkörper 
war auf einer beträchtlichen Strecke mit Holz⸗ und 
Eiſentheilen u. f. w. wie beſäet. Der Ort des be⸗ 
dauerlichen Unglücks iſt der Uebergang der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Groß⸗Märzdorf⸗Jagramsdorf Kreis⸗Chauſſee, 
der Zentralpunkt von vier Kommunikationswegen, die 
angeblich lebhaft frequentirt werden. Außer dieſem 
Uebergange unterſtehen der Bedienung des betreffenden 
Schrankenwärters noch zwei Zugbarrieren. 

Goſtyn, 21. Dezember. Im Dominium Tworzy⸗ 
mirki bei Dolzig, Beſitzthum des Rittergutsbeſitzers 
M. v. Stablewski ergab der Morgen Zuckerrüben in 
dieſem Jahre durchſchnittlich 253 Zentner. Wir erſehen 
daher, daß es in unſerer Provinz Güter giebt, die, 
was Kultur und Ergiebigkeit anbetrifft, den anderen 
Provinzen Deutſchlands, wie z. B. Sachſen, Weſtfalen 
und den Rheinprovinzen nicht nachſtehen. 


Poſen, 22. Dezember. In der hieſigen Garniſon⸗ 
kirche wurden am letzten Sonntage drei bis dahin noch 
nicht getaufte Rekruten evangeliſcher Herkunft getauft. 
Als Taufpathen fungirten vier Offiziere. 


Lokales. 


Thorn, 23. Dezember. 

[Dem Militäroberpfarrer 
Witting] aus Danzig wurde am Dienſtag 
nach der kirchlichen Feier hierſelbſt vom Kaiſer 
der Charakter als Konſiſtorialrath verliehen. 
[Die Uebergabe] des nunmehr 
fertigen ſog. Neſſauer Deiches erfolgte heute 
Vormittag im Beiſein des Herrn Deichhaupt⸗ 
manns, verſchiedener Bauinſpektoren und der 
Deichgeſchworenen. 

— Zum Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal! 
ſind nach der im heutigen Inſeratentheil ent⸗ 
haltenen zweiten Quittung 661,40 Mk., im 
Ganzen bisher 1071,40 Mk. an Beiträgen ein⸗ 
gegangen. 

[Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein.] In ber Zeit vom 2. November 
bis 16. Dezember d. J. ſind an Unterſtützungen 
gegeben: baar 54 Mk. an 18, Kleidungsſtücke 
an 12, 3 Fl. Wein an 3 Empfänger, Milch an 
3 Kranke reſp. Säuglinge für 4,50 Mark, 
151 Rationen Lebensmittel für 109,85 Mark, 
67 Anweiſungen auf die Volksküche fur 10 Mk., 
9 Geneſende erhielten abwechſelnd in 31 Haus⸗ 
haltungen 63 Mittagstiſche. Die Vereins⸗ 
Armenpflegerin machte 129 Pflegebeſuche. Der⸗ 
ſelben (Schweſter Auguſte Sawitzki, Tuchmacher⸗ 
ſtraße 14, J) gingen an außerordentlichen Gaben 
zu: baar 42 Mk. von 6, 2 Fl. Wein von 1, 
Kleidungsſtücke von 7 Gebern. 
[Bezirks - Gifenbabnratb.] 
Die nächſte Sitzung des Bezirke⸗Eiſenbahnraths 
für die Direktionsbezirke Danzig, Könige berg, 
Bromberg ſoll im kommenden Sommer in 
Danzig abgehalten werden. Da jedoch inzwiſchen 
die Neuwahl der Mitglieder erfolgt iſt, ſo wird 
zum Zweck der Wahl der Mitglieder und Stell» 
vertreter für den Landes eiſenbahn Rath eine 
außerordentliche Sitzung nothwendig, die im 
Februar oder März in Bromberg abgehalten 
wird. a 

— I[Poſtaliſches.] Es wird von 
poſtaliſcher Seile darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Pofipadete nach Spanien von jetzt ab von 
5 (anſtatt wie bisher von 4) Zoll - Inhalts» 
erklärungen begleitet ſein müſſen, da die ſpaniſche 
Zollbehörde für ihre Zwecke fortan eine In⸗ 
haltserklärung mehr beanſprucht. 

— [Die Gewerbeſchule für Mädchen] 


beſchloß am Mittwoch, den 22. Dezember, das 


13. Jahr ihres Beſtehens. An dem letzten 


Kur ſus haben folgende 10 junge Damen theil⸗ 


genommen: Martha Block. Alma Gädke, Roja 
Grollmann, Eliſaheth Jakobi, Käthe Kauth 
Hertha Preuß, Aurelie Thielebein, Roſa Weiz, 
Johanna Ziehl, ſämmtlich aus Thorn, und 
Elsbeth Pizgorra aus Willenberg Oſtpr. Der 
neue Kurſus beginnt Mittwoch, den 12. Januar 
n. J. Anmeldungen nimmt der Leiter der 
Schule, Mittelſchullehrer Marks, Albrechtſtraße, 
jederzeit entgegen. 

— [Berbanbtatbol. Lehrer.] Nach 
dem Rechnungsabſchluß haben die Einnahmen 
bei der in dieſem Jahre hier abgehaltenen 
Generalverſammlung des Verbandes katholiſcher 
Lehrer Weſtpreußens 1594,05 Mk., die Aus⸗ 
gabe dagegen 1628,99 Mk. betragen. Zu der 
Einnahme werden jedoch einige noch ausſtehende 
Poften binzutceten, ſodaß ein Fehlbetrag nicht 
vorhanden ſein wird. 


— [Die Zahl ber Weihnachts⸗ 


urlauber] wird in dieſem Jahre außer 
ordentlich groß ſein, da an die General- 
kommandos der Befehl ergangen iſt, daß Urlaub 
auf Antrag in weitgehendſtem Maße, fomeit 
dies ohne Beſchränkung des nothwendigen 
Dienſtes zuläſſig ift, ertheilt werden ſoll. Die 
Urlaube zeit wird auf 8— 21 Tage bemeſſen. 

— [Für die beiden Weihnachts⸗ 
feiertage gelten, fo weit es fid um die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in 
Induſtrie und Handwerk, ſowie um die äußere 
Heilighaltung der Sonn: und Feſttage handelt 
folgende ſtrengeren gewerbegeſetzlichen und 
religions polizeilichen Vorſchriften: 1, Am Vor⸗ 
abende bes Weihnachtefeſtes, 24. Dezember, 
dürfen in Fabriken und gewerblichen Anſtalten 
Arbeiterinnen nach 5!/, Uhr Nachmittags nicht 
mehr beſchäftigt werden. — Sodann iſt für 
den erſten Feiertag zu beachten: 2. In 
Fabriken, gewerblichen Anſtalten und Werkſtätten 
iſt die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen 
und Arbeitern überhaupt verboten. 3. Der 
Handel mit Back- und Konditorwaaren, mit 
Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſtwaaren und Milch 
in offenen Verkaufsſtellen, ſowie die Beſchäftigung 
von Gehüfen, Lehrlingen und Arbeitern in 
dieſem Handelsbetriebe iſt in der Zeit von 5 
Uhr Morgens bie 12 Uhr Mittags geftattei, 
ausgenommen jedoch während der für den 
Hauptgoitesdienft feſtgeſetzten Stunden. 4. Der 


Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen, mit 


Tabak und Zigarren ſowie mit Bier und Wein 


in offenen Verkaufsſtellen und ebenſo die Be⸗ 
ſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und 


Arbeitern darf während zweier Stunden 


ſtatifinden, die von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 


zuſetzen find, die indeß nicht in bie für den 
Hauptgottesdienſt beſtimmte Zeit fallen und nicht 
über 12 Uhr Mittags hinausreichen dürfen. 
5. Nur bei den vorſtehend zu 3 und 4 be⸗ 
merkten Handelsbetrieben in offenen Verkaufsaſtellen 
können die Schaufenſter ꝛc. während der Stunden 
offengehalten bezw. nicht geblendet fein, während 
welcher der Handel geſtattet iſt. Im ſonſtigen 
müſſen alle Schaufenſter, Schaukaſten und dergl. 
für die ganze Dauer dee Tages geſchloſſen bezw. 
geblendet fein. 6. Den Gaft- und Schank⸗ 
wirthen iſt genau fo, wie an jedem Sonn: und 
gewöhnlichen Feſttage unbeſchränkt geſtattet, Bier 
und Wein, indeß nur vom Faß, alſo nicht in 
Flaſchen „über die Straße“ auszuſchänken, 
dieſer Auſchank darf aber vor beendigtem Haupt⸗ 
gottes dienſte blos inſoweit geſchehen, wie er 
nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht bemerkbar 
vor ſich geht. — Die Lieferung zubereiteter 
Speiſen aus den Küchen der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirihſchaften in andere Häuſer fällt unter den 
Gewerbebetrieb der Köche und iſt ein für alle⸗ 
mal geſtattet worden. 7. Tanzmuſiken, Bälle 
und ähnliche Luſtbarkeiten ſind nicht allgemein 
ſtaithaft. An Orten jedoch, wo bisher am 
erſten Weihnachtsfeiertage theatraliſche or: 
ſtellungen, Schauſtellungen, Tanzmuſiken und 
ähnliche Luſtbarkeiten nicht haben ſtattfinden 
dürfen, müſſen ſolche unter bleiben. — Konzert⸗ 
aufführungen gehören nicht zu den Luſtbarkeiten. 
— Für den zweiten Weihnachts 
feiertag, der diesmal ohnehin auf einen 
Sonntag fällt, gelten dieſelben gewerbegeſetz⸗ 
lichen⸗ und religions polizeilichen Vorſchriften, 
wie ſolche allgemein für Sonn: und Feſttage 
gegeben ſind. 

— [Gefunden] ein Portemonnaie im 
Polizeibriefkaſten; ein Schlüſſel am Altſtädtiſchen 
Markt; ein Muff im Poſtgebäude; zwei Porte⸗ 
monnaies in einem Keller der Neuſtadt; ein 
Handſchuh in der Breiteſtraße; ein Packet mit 
Wollzeug in einem Laden. Abzuholen im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— I[Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

— [temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
2 Grad C. Kälte. Nachmittags 2 Uhr 2 Grad 
Wärme; Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 


— [Vonder Weichſel.] Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 0,18 Meter. 


Mocker, 23. Dezember. Geſtern Abend veranſtaltete 
der Frauenverein im Saale des Wiener Gafé 
eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder. 
Mit dem gemeinſamen Geſange „Jom Himmel hoch 
da komm' ich her“ wurde die Feierlichkeit eingeleitet. 
Mehrere Mädchen trugen Deklamationen und einen 
ſchönen Weihnachtsgeſang vor, dann ſtimmte der Ver⸗ 
ein „Liederkränzchen“ den Chor „Danket dem Herrn“ 
an. Herr Pfarrer Heuer hielt die Feſtrede im An⸗ 
ſchluß an die Weihnachtsgeſchichte, und der gemeinſame 
Geſang des Liedes „Nun danket alle Gott“ ſchloß die 
ſchöne Feier. Herr Kapellmeiſter Windolf hatte eine 
Abtheilung ſeiner Kapelle hergeſchickt, welche die zahl⸗ 
reiche Verſammlung durch den Vortrag mehrerer Muſik⸗ 
ſtücke erfreute. Es wurden 47 Knaben und 48 Mädchen 
mit Weihnachtsnäſchereien und Kleidungsſtücken be⸗ 
id'nit, außerdem wurden an 30 Wittwen Lebens⸗ 
mittel ausgetheilt. 

Podgorz, 22. Dezember. Heute Abend 5 Uhr 
fand im Saale des Herrn Trenkel vonſeiten des vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins die Beſcheerung der ſtädtiſchen 
Armen ſtatt. Dieſelbe war mit einer Feier verbunden. 
Die Kinder der Oberklaſſen beider Schulen ſangen 
Weihnachtslieder, und Herr Pfarrer Endemann hielt 
eine Feſtrede. Darauf wurden 5 Männer, 16 Frauen 
und 35 arme Kinder mit warmer Kleidung, Eßwaren, 
Kuchen, Aepfeln und Nüſſen reich beſchenkt. Nachdem 
ein Kind in einem Gedicht den Wohlthätern den Dank 


der Beſcheerten ausgedrückt hatte, wurde die ſchöne 


Feier mit dem Geſange „O du fröhliche“ geſchloſſen. 


Kleine Chronik. 


Prinz Heinrich wird während feiner 
Reiſe und ſeines Aufenthaltes im fernen Oſten 
fid auch als Phoiograph bethätigen. Auf be: 
ſonderen Wunſch des Prinzen mußte ein photo⸗ 
graphiſcher Handapparat beſter Konſtruktion für 
feine perſönliche Benutzung an Bord gebracht 
werden. Prinz Heinrich iſt bekanntlich ein 
eifriger Amateur » Photograph und hat es zu 
einer großen Geſchicklichkeit gebracht. 

Warſchau, 21. Dezember. Bei der 
Station Skierniewice fand ein Zuſammenſtoß 
zweier Züge ſtatt. Beide Maſchinen und vier 
Waggons wurden zertrümmert, ſieben Perſonen 
ſchwer verletzt. 

Petersburg, 22. Dezember. Ein 
furdibarer Brand hat heute Nacht die Fabrik⸗ 
gebäude der Nordiſchen Glashütten Aktiengeſell⸗ 
zum großen Theil eingeäſchert. Der Schaden 


D 


iſt ſehr bedeutend. Man vermutet Brand⸗ 
ſti tung. 

Neapel, 22. Dezember. Der Veſuv 
ift wieder in voller Thätigkeit; der Haupt⸗ 
krater wirft Maſſen glühender Steine aus. 
Große Lawaſtröme ergießen ſich in das Thal. 

* Eine Fürſtin in Gefangenſchaft. 
Der Fürſtin Carini in Palermo, die vier Jahre 
lang in ihrem eigenen Palaſte von ihrem Haus⸗ 
verwalter gefangen gehalten war, gelang es 
geſtern endlich, den Behörden eine Anzeige zu⸗ 
kommen zu laſſen. Die Polizei fand die Fürſtin 
und deren zwanzigjährige blinde Tochter, die 
Jedermann auf Reiſen im Ausland wähnte, 
in einem Zuſtande des größten Elends und der 
Verwahrloſung. Der Hausverwalter, der mittler⸗ 
weile mit dem Vermözen der Fürſtin große 
Spekulationen gemacht hatte, wurde verhaftet. 

* Der kleinſte Hund der Welt dürfle 
Fuji, ein japaniſcher Spaniel, ſein. Fuji iſt 
zehn Monate alt und wiegt, wie die „Alg. 
W. Spztg.“ ſchreibt, nicht mehr als 15 Unzen, 
das ſind ungefähr 45 Dekagramm, alſo weniger 
als ein halbes Kilo. Fuji hat vor Kurzem 
ſeine Herrin gewechſelt, und zwar für die 
Kleinigkeit von ca. 2000 Dollar, er gehört 
jetzt einer Mrs. Sattler in Cincinnati. Ein 
Rivale Fujis Namens Chico, lebt in Chicago; 
er wiegt 16 Unzen. 

Guter Rath. Gatte: „Nun, liebes 
Weibchen, haſt Du mir ſchon ein Weihnachts⸗ 
geſchenk beſorgt?“ 

Gattin: „Aber liebes Männchen, das kann 
ich Dir doch nicht verrathen?“ 

Gatte: „Ich wollte Dich nämlich bitten, 
Du möchteſt es ſo einrichten, daß die Rechnung 
darüber erſt zum 1. Juli an mich kommt.“ 
PPTP 

Verantwortlicher Redakteur: 


Volkmar Hoppe in Thorn. 
Handels⸗Nachrichten. 


Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u. Grothe Königsberg, 23. Dezbr 
Unverändert. 
Loco cont. 70er 36,00 Bf., 35,20 8b  —,— bez. 
Dezbr. 36.00 35,00 „ —— „ 


Frühlahr 3700 „ 35,50 — . 


Seinculauó 


M. Ghlebowski 


22 Breitestrasse 22. 


Weihnachts-Ausverkauf. 


Frauenhemden 


von ee Hemdentuch mit guter Spitze 


‚90, 1,00, 1, 


1.20, 0, 
bon prima nins mit Spige befegt in Sattelform [ von feinfübigem Wäſchetuch mit Madapolam⸗ Stickerei⸗ 
von gediegenem Wäſchetuch mit handgeſticktem Sattel 
von feinfädigem Wäſchetuch mit Volant ober Handbogen 
1 


‚50, 1,70, 2,00 — 6,00. 


Anstandsröcke 


von gutem Velour in allen feinen Farben 


, , * , 


von beſtem e Veloutine, Erſatz für Flanell 


, 3, , 


von Prima Elſaſſer Piqueebarchend 
00 — 5,00. 


„50, , , 


Herrenwäsche: 


Oberhemden von prima Wäſchetuch mit 4 fach Leinen ⸗ 


einſatz und doppelten Seitentheilen 3,50. 


Große Auswahl in Serviteurs, Cravatten, Cachenez. 


Herrennachthemden 


rco 2,50. 


Nechtjacken 


von feinfübigem Wäſchetuch mit guter Spitze 


Krauſen 1,80, 2,00, 


Spitze 1,45. 1,60 
Nachthemden, Frisirmäntel, 
in allen Preislagen. 


Morgenröcke 


beſter Confection, aus nur guten, haltbaren Stoffen 
aus buntgemuſtertem waſchechtem Velour 6,50, 


aus reinwollenem Tuch 15,00, 20,00. 


Matinées 


außergewöhnlich billig. 


Damen-Reform-Hosen 


Damen-Oberhemden 
in Seide und Wolle [ehr A 


von weißem ee Elſaſſe er 5. 1 800 bed mit 


in jeder Qualität liegen zur Anſicht aus. 


Beinkleider 


von qu. Wäſchetuch mit Spitze beſetzt 


„50. 


Kinderwäsche: 


Kinder⸗Strümpfe, 


in gediegenen Qualitäten zu billigften Preiſen. 


Taschentücher 


weiße Leinen⸗Taſchentücher 2,50, 


weiße Batiſt⸗Taſchentücher mit Buchſtaben⸗Handſtickerei 


elegante Verpackung, Carton 3,75, 
Kindertaſchentücher 90 Pf., 1,00. 


Daunenflanell-Rö ‚cke 2,90. 


Mein Fabrikat geniesst seit Jahren das Renommee vornehmster Ausstattung bei denkbar 


billigsten Preisen. 


von Prima Wäſchetuch mit Stickerei⸗Krauſen 


, , , , ‚50, 
von gutem Elſaſſer Piqueebarchend mit Stickereikrauſen 
1,90, 2,25 — 4,00, 
von beſtem Baumwollflanell mit Handbogen 
1,25, 1 


Mädchenhemden, Mädchenbeinkleider, 
Knabenhemden, Kinder⸗Tricotagen, 


weiß Batift. elegante Cartonverpackung Dtzd. 2,00, 
leinen Batiſt mit breiter Kante Dizd. 4,00 — 12,00, 


. 


Telegrapbifche Börfen : Depeiche 


Berlin, 23. Dezember Fonds: feſt. 22. Dezbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,25 216,45 
Warſchau 8 Tage 216,00 215,95 
Oeſterr. Banknoten 169,45 169,45 
Preuß. Konſols 3 En 91,56 91, 
Preuß. Konſols 3!/, p 103,16 102,90 
Preuß. Konſols 3½ et. abg. 103,10 102, 
Deutſche Reichsanl. 3 pt. 97,20 97,1 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 103,20 102,90 
Pan. Pfdbrf. arten ar u 92,50) 92,00 

95,90 100,00 
Bofener Pfandbriefe UR „ei 100,100 100,00 
feblt fehlt 
Poln. Blonbbrieie 4% Pei. 61,25 67,30 
Türk. Anl. C. 24,30 24,15 
ER Senis 4 pCt. 94,60 94,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 91,9: 92,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 199,50 198,80 
Eu Bergw.⸗Akt. 190, 189,80 
horn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Vork Okt. 99% 99½ 
London Dezember 

„ März 

E Juni 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 37,10 37,40 


Wechſel⸗Diskont 5 9/, Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Der von allen Freunden des mie unb In⸗ 
ſeratenweſens geſchätzte r der 
Annoncen Expedition von Haasenstein & Vogler A. 8. 


für 1898 iſt ſoeben erſchienen. Derſelbe hat durch 
feinen umfaſſenden, abermals erweiterten Jn⸗ 
halt ſowohl, als auch durch bie äußerſt geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung auf das angenehmſte überraſcht. 
Nach einem kurzen Vorwort, welches die Bedeutung 
der Preſſe als wirkſamſte Bundesgenoſſin zur Herbei⸗ 
führung geſchäftlicher Erfolge treffend ſchildert, finden 
wir wieder den jedem Geſchäftsmann willkommenen 
Tages und Notizkalender, ferner die wiſſens⸗ 
werthen Verordnungen über die Reichsbank betr. 
das Poſt- und Telegraphenweſen. Das eigent⸗ 
liche Verzeichniß der politiſchen Zeitungen, der 
Fach und illuſtrirten Zeitſchriften, der Kurs⸗ 
und Adreßbücher, ſowie der Kalender Deutſch⸗ 
lands und des Auslands hat wieder eine bemerkens⸗ 
werihe Erweiterung durch Aufnahme der Spalten⸗ 


anzahl aller Blätter erfahren. 
en- 


Stoffe direkt aus der Fabrik von 


on Elten & Keussen, Crefeid, "ic as 


Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüſche und 
Velvets. Man verlange Muſter mit Angabe des Gewänfchten 


lAAAAAASAAAAAA 
Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in 
Schaukelpferden, 
Kinder ſchürzen, Schultaſchen, 
Portemonnaies. Cigarrentaſchen 
Koffern, 

Hand und Neiſetaſchen 
in verſchiedener Ausführung, 
Jagdtaſchen, Hundehalsbänder uſw. 
in ſolider Ausführung bei billigſten Preiſen. 


K. P. Schliebener, 


| Riemer und Hattlermeifter, 
Gerberſtraße 23. 


VVVVVVYWVVYVYYV 


Möbl. Zimmer und Kabinet 
1. Etage nach vorn, ev. mit Penſion vom 
1 Januar z. verm. J. Schachtel, Schillerſtr. 20. 


Standesamt Thorn. 


Vom 15. bis einſchl. 21. Dezember d. Is. 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

Sohn dem Ingenieur Friedrich Stange. 
2. 3 dem Bahnarbeiter Michael Kuſch⸗ 
kowitz. 3. Sohn dem Briefträger Hermann 
Hinz. 4. Tochter dem Schuhmachermeiſter 
Johann Ziolkowski. 5. Tochter dem Maurer 
Andreas Bandurski. 6 Sohn dem Arbeiter 
Theophil Lewickt. 7. Sohn dem Kaufmann 
Emil Cholevius. 8. ZUM? dem Maurer 
Leonhard Cizewski. 9. Sohn dem Arbeiter 
Martin Liſewski. 10. Tochter dem Poſt⸗ 
ſchaffner Adalbert Ehlert. 11. Tochter dem 
Kaufmann Meczyslaus Kalkſtein p. Oslowski. 
12. Tochter dem Zahlmeiſter⸗Aspirant Emil 
Freitag. 13. Tochter dem Fuhrhalter Ernſt 


Gude. 
b. als geſtorben: 

1. Wladislawa Szyjkowski, 7 T. 2. Königl. 
Oberſt und Regiments⸗Kommandeur im 
Inftr.⸗Regt. Nr. 21 Albert Werder, 52 J. 
10 M. 18 T. 3. Paul Rau, 5 M. 22 T. 
4. Militärkrankenwärter Hermann Patzlaff, 
22 J. 1 M. 10 T. 5. Franz Häusler, 
6 M. 28 A. 6. Wladislaus Wofciechowski, 
1 J. 9 M. 7. Schuhmacherwittwe Ma⸗ 
Fe Saegprlindi geb. Oſtrowski, 89 J. 

9 M. 11 T Max Sontoweti, 4 J. 
1 M. 5 T. 9. Heifhermeiherwiitme Frie⸗ 
derike Menzel geb. Kreter, 78 J. 5 M. 9 T. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Zieglergeſelle Otto Lehmann u. Hulda 
Wiebe, beide Mosgowin. 2. Hufbeſchlag⸗ 
ſchmied Otto Strauch und Ida Roepke, 
beide Mocker. 3. Seifenſiedermeiſter Theodor 
Schmidt und Wittwe Wilhelmine Ulrich 
geb. Heroth. 4. Oberlazarethgehilfe im 
Inf.⸗Regt 21 Albert Teſchke und Marie 
Görtz⸗Brzoza. 5. Arbeiter Martin Schultz⸗ 
Bergswalde und Hulda Janke » Gulmijd) 
Neudorf. 6. Arbeiter Michael Lubitz und 
Emilie Botke, beide Brandenburg. 7. Ars 
beiter Franz Rampalski Culmſee u. Mas 
rianna Kaminski. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Bäckermeiſter und Gaſtwirth Hermann 

Stein⸗Oſtaſchewo mit Emma Hey 


— 


S. Groll 


Goldarbeiter 
8 Elisabethstrasse 8 


Bekanntmachung. 


Die von der Ausſchmückung 


Rathhaushofe verkauft werden 
für das Meter iſt auf 5 Pf. feſtgeſetzt. 
Thorn, den 22. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 

Verreist 3 
den erſten und zweiten Feiertag. 
Dr. med. Stark, 


Spezialarzt 
für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 


Zahlart Dawitt 


der 

Friedrichſtraße herrührenden Guirlanden |fowie Japan- Waa b für Wei i 

e DRM PAS vidi — tem p rem, paſſend für Weihnachtsgeſchenke, empfiehlt du. 
er Preis 


m a n n empfiehlt ſein reichhaltiges Lager neueſter Muſter in 


Juwelen, Uhren, Gold, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 


zu billigen «reifen. "NE 
Kiautschau - industrie - Artikel, . hopczynski, THEATER IN TRORY, 


Biergrosshandlun 
Eee, 8 Die Regimentstochter. 
3tatffaus, gegenüber der Voſt. P iaiboilt 


um 
== Weihnachtsfeste 2 "tag, ben 26, Dezember; 


FR empfehle Ein Blitzmádel. 
30 Fl. Königsberger Bier, hell 3 Mk. Große Geſangspoſſe. 
Ü s dunkel 3 


» Für das zu errichtende 


I8 „ Münchener Hackerbräu3 „ Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 


18 „ Culmbacher. . . . 3 „ 
30 , Grátzer . . . 3 „ [find an Beiträgen gezahlt von: 


Russische Thee-Handlung, Brückenstr. 28 


‚Bitte setzen Sie sich 


A. Rosenthal & Co., Breitestrasse 8 


in Verbindung und Sie kaufen das Beſte is Preiswertheſte in 


Kopf- und Znfibehleibung 


: 25 „Lagerbier, hell. 2 , Dr. Klunder, Dekan 5— 
= ET noe ME echtrussische Boots 0, Engl. Porter 3 Sete aes ben. 80 
—— —— 12. Filzschube und Stiefel aller Art, Sämmtliche Biere auch in Fäſſern. Sölden, Stmtsraie Md een 
Ein Geſpann Pferde Herren- u. Knabenhüte Feinste franz. Marbots-Nüsse 40 Pig. | Dombrowski, Drudereibefiker — „ 50.— 
Mieths⸗ und Kutſchpferde, verkauft neueſte Formen und Farben. Sicilian. Lambert-Nüsse qu 9 — Tree, 1. 1 „ 75,— 
Baugeſchäft Mehrlein. A K ft n allen N Angelegenheiten: über Para -Nüsse » Glubrech, on oue NA x 90,25 
r Nebenverdienst. us un ee e tertii cs e e e eee e 25,— 
ng un rwerthung von enten erthei iscret u vola- arci an-Mandeln ertho ater⸗Direkt er: 
a Il. 5i d are 120 „ De Saba, Spnnafiat" i 
In jeder Stadt iſt eine Licenz für Plakat⸗ E eri i cis überall! — Verbindung mit allen Gesollschaftekreisent : ] ] M Direktor Er 3 ! 
Neuheit zu vergeben. Zu einigen Tagen — Wissenschaftliche Handschriften-Deutung. wem ff. Erbelli-Feigen 70 Pfg Schaeche. Stadiſekretär ruris £N ES 
1510 ume "Fr Bi Dno Kapital Fe, Smyrna-Feigen 35 „ Beamte und Arbeiter ber : pm 
i ) 55 i 1 
ee Hufeisen-H-Stollen (Patent.Neuss) Ae ee Jon RUE 
Bei Anfr, Nüdmarke beizulegen. Stets scharf! Kronentritt unmöglich! Prünellen lose 70 „ hierzu früher gezahlte „ 410,— 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! Sehne) dto. in Schachteln 50" Zuſammen Mk. 1071,40 
2 EA Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, Getr. Apri erit ben 23. Dezember 1897. 
E. versehen wir jetzt jeden einzelnen unserer H-Stollen mit neben- L e T. pricosen 70 ” Herm. Schwa t 
e, „ a 88 — Finkaun C Californ. Birnen 70 „ rtz jun. 
vus — ^ 126 V d ano: 0 Helle italien. Birnen 80 
— Schiemfabrik * Leonhardt & Co. ' Marke, Feinste franz. Birnen 1,00 Mk Kirchliche Nachrichten 
J Brücken Bieitestz. Ecko. [EP Berlin N. W., Schiffbauerdamm 8, Grosse Carabourno-Rosinen 60 pig. | für Weihnachisheiligenabend. 
€ Extra helle Sultaninen 60 , Evangel kut). Kirche. 
e | bs 2 eee Trauben- Rosinen 1,50 Mk. |" om. 5 uhr: an ar 
n . , 8 Herr Superintendent Rehm. 
255 RS B Li 7, 5 B Grosse Sultan-Pflaumen 50 Pf ädchenſchule 
. rauerei nglısch Brunnen. Ü|Fnseranz.CatariaPtaumen 20 Mk. nass une "tuis eta 
Succade 520 Herr Pfarrer Heuer. 
Cand. Orange-Schaalen 160 , Aun luth Kirche in Mocker. 
Grosse 5 Cand. Ingber 160 „ Nachm. 5 Uhr: TE - 
"OT Frische amk. Aepfel 35 Pfg. , after Wehen. 
von NAcubeuten in Ballfächern. „, Tyroler TafeAepfel — 40 „gn. €». tue bes, gerd 


Empfehle mein 


gut ſortirtes Lager 


warnen TRITT 


— 3 billigen Preiſen 


unb zwar a 
Kinderſchuhe von 0,95 Mk. bis 1,75, 
Damenſchuhe von 1,50 bis 3,25. 


Vietor Mittwoch, 


. LL Xeberbanbinng, Seglerſtr. 22 Seglerſtr. 27. 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


erlaube mir das geehrte Publikum auf mein 
reich aſſortirtes Lager in 


Uhren, Gold⸗, Silber⸗ Waa ren . 121i. 


und Muſikwerken 
vom billigſten bis zum feinſten Genre in 
Erinnerung zu bring en. 

Durch günſtige Kaſſa Einkäufe bin ich in 
der Lage jedem Käufer beſondere Vortheile 
zu bieten und bitte ich, ſich hiervon per⸗ 
ſönlich zu überzeugen. 

Reparaturen in meiner eigenen Werk⸗ 
ſtatt werden wie bekannt ſchnell, gut und 
billig ausgeführt. a 

C. Preiss, 
Uhren handlung, 
Breiteſtraße 32. 


usikwerke 


in großer Auswahl werden billiger mie in 


den Verſandtgeſchäften abgegeben. 
f ^ me 2 32. 


Kanarienbögel! 


in gelb und dunkler Farbe, mit 
Nachtigallen⸗Lockton, Tag⸗ und 
Licht Sänger zum Preiſe von 
8, 10, 12 Mark verkauft 


6. Grundmann, Breiteftr. 37. 
Su che 


um X. Jannar anſtändige paſſende Perſon 
Hes ieDesnopme eines feinen Caffee- 


Hauses. 
Thorn III. 
Amme 2% 


ſofort geſucht Brombergerſtraße 26, 1. 


Amme 


wird ia ſofort geſucht 
Smolin 
Suche mehrere Wirthinnen, Stützen 
fecte Köchin, Kochmamſell und Stubenmä 
für Hotel, Stadt und Güter, Verkäuferin, 


diener und Kutſcher, wie ſämmtliches Dienſt⸗ 


St. Lewandowski, Agent, 

Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 
Kleingemachtes 

Kiefern - Klobenholz 


verkauft 


ſpäter. 


Beſitzer Henschel, Eine elegant möbl. Weng 


inski's Hotel, Araberſtr. 12. | der Beide! allem Zubehör, und dritte 
per- | Etage, 3 
dchen] Weichſel, ſofort ober ſpäter zu beziehen. 


Buffetfel,, Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, T mol. Zim. u. Bent 3. v. Vrüdenftr. 32,11, 


Kinderfrauen, tellnerlebrlinge, Diener, Haus: Möbl. Sim. fof. au nerm. Xudmaderitr.20. 
— —— — — 


perfoual bei hohem Gehalt von ſofort ober| Geschw. Zimmermann, 


S. Blum, Gulnerftr. 7 [kleid 4 Mk., Kinderkleid 2 2t 


Messina-Apfelsinen u. Citronen, 


Herr Pfarrer End 
Converture, f ndemann. 


Hell Bayrisches Lagerbier (Märzenbier) 10 Pf. ] i — À hl ” [c 

H t irche 
Dunkel Bayrisches Lagerbier (Münchener Art). 10 „ | Slaſche J. G A d olph, % % un: Gelee 
Böhmisches Lagerbier (Pilsner Art) . 12 „fl. Glas. — pn. Nachher Beichte und i 3 dc 
Exportbier (Nürnberger Art) Bm. 3 Neue franz. Wallnüſſe Nachm. € Uhr: Gottesdienst. 


Herr Pfarrer Stachowi 
Kollekte für das Häbtiihe Welsch. d 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9!/, Uhr: ir o d 
tr Pfa “ 
Nachher Beichte und Abende 155 W 
Nachm. 5 Uhr: 3 


Alle Biere geben auch in BER Gebinden — 7 und erhalten 
Wiederverkäufer Rabatt. 


Brauerei Englisch Brunnen 
Zweigniederlaſſung 
Thorn, Culmerſtraße 9. 


Sicil. Lambertnüſſe 
Marzipanmandeln 
ff. Puderzucker 


ſowie ſäm ntliche Colonial-Waaren 
zu billigſten Preiſen offerirt 
A. Cohn's Wwe., Schillerſtr. 3. 
Mandelmühlen ſtehen zur gefälligen 
Benutzung. n 


— . UIT hop SEIT TUCH VE I o GHEEE Herr Diviſtonspfarrer Stra * 
— Neue franz. Wallnüſſe, 2 Geſpickte Haſen : na Kirche. 
1 101 ? "tini empfiehlt A. Kirmes. | Vorm r: Gottesdienſt. 
ee T nis weihnachten . saab. 
Paranüſſe E 3 - 28 Herr Superintendent Rehm. 
. s, Ec ſoweit Vorrath reicht: Mädchenſchule in Mocker. 
| Prünellen, E I a Speiſekarpfen, Vorm. 9½ Uhr: -— 
uM TE err Pfarrer 15 
Baumschmuck Feigen, 7EBA ſauber gemäſtet, ſehr fett, von reinſtem 60 Nachher Beichte und Abendmahl. s 
wegen Aufgabe des Artikels — Traubenroſinen, rug für Thorn und Bromberger Borpabt | Rahmittan tein Gottesbienf 
E Einkaufs a. [- ſpringlebend frei ins Haus mit 1 Mk. per Erangel. luth. Kirche in Mocke r. 
! 0!!! 
E : Unkoſten. Durchſchnittsgewicht? 
n en BER Marzipanmandeln, Um pe außerorbeutih "E dadas Nachm. 4 Uhr: Gottes enn ft. bus Wige 
z n rompt genügen zu können, bitte Beſtellung 
M. . feta Tedfaeita gg 5 Ev. Kirche x od M — 
[. uccade ne, Birkenau, Vorm. 1j 10 Uhr: Beicht 08 t 
BER empfiehlt bet Tauer, Weſtpr. bienft, Das ioci br: Go tes⸗ 2 
- err Pfarrer Endemann. 
S. SIMON. Feine Butter Bethaus zu Neſſau. 


Nachm. 4 Uhr: Chriſtvesper. 
Kollekte für ben Traubibelfonds. 


und 1,10 


mit angrenzender Wohnung und a Pf 0 Mt. 
3: Stoller, Schillerſtraße. 


Laden großer Remiſe, zu jedem Geſchäft 
paſſend, Schillerſtraßße 17, p. 1. April 1898 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 
n unjerem neuerbauten Hauſe ut eine 
herrſchaftlicheBalkonwohnung 1. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube. 
n Mädchenſtube und Zubehör vom 
April ab oder ev. früher zu vermiethen. 
Gebr. Casper, Gerechteſtraße 15/17. 


empfiehlt 
. AL. Mohr“ | 


FF-Nargaring 


im Geschmack, Nährwerth und 
Aroma kaum von feinster Molkerei- | 
| Butter zu unterscheiden 


pr. Pfund 60 Pf. 


empfiehlt das Special - Geschäft 
von Fabrikaten aus der Fabrik 
von 
A. L. MOHR, Altona-Bahrenfeld 
Inhaber: 
Ed. Raschkowski, 
Neuſtädt. Markt II. 


Synagogale Nachrichten. 
i eitag Abendandacht 37/, Uhr. 
ounnbend Vormittag 19, Uhr. 


Naiserausjug- 


€ Weizenmehl 000, 
ders auswuchsfrei, aus den König: 


lichen Mühlen Bromberg empfiehlt 


J. Lüdtke, 


Mehlhandlung 
BVacheſtraßſe 14. 


Das loſe faſt neue Hintertheil eines . 
Handwagens iſt vor ca. 14 Tagen abhanden 
gekommen 
ſtützen.“ Dem Wiederbringer £g wes 

Marf 
Demjenigen, ber den Verbleib nachweiſt. 
Technisches iron 
Coppernicusſtr. 9. j 


Verloren. 
Ein 100⸗Markſchein ift 


2 Zimmer p. 1. 1. 98 zu verm. Schillerſtr 8 
Möblirte Zimmer 
Katharinenſtr. 7 ſofort ſehr billig zu verm. 


Möbl. 2 fenftr. Zimmer nach vorn vom 
1. Januar 1898 zu verm. Culmerſtr. 11, IT. 


weite Etage, 5 Zimmer und 


Balkon, nach 


Möbl. Zimmer mit Beni. v. 1. 1. 98 ge⸗ 
ſucht. Off. unter B. 50 a. d. Exped. d. Ztg 


Erſte Hamburger Fabrik 


Feinwäſcherei, Neu. und Glanz⸗ 


plätterei u. Gardinenſpannerei 
von Marla Kierszkowski geb. Palm. 
Lieferungen für Reiſende und Hotels zu 
jeder Stunde, Be unb rm 


ir BEER Ara UE Ia Speisekarpfen 


im. 
nebſt geräum. Zubehör f. 180 "ht. t rl. p bringe eei und Freitag auf üben 
1. April 1898 Ju berti. 6. Schütz, Kl. Mocker. Wochenmarkt. i Bi liegt eine Beilage der Firm 
empfehlen ſich den geehrten Damen von a EEE Domin um Birkenan. 


und Umgegend zur — ung Ein Laden r Börſen⸗ und Handelsberichte, den „Philipp Elan Nachfolger“ 


8. Preis: ede ift bom 1. April anderweitig au d Reklame⸗ ſowie Inſeratentheil Ta itque: bei, worauf n. hiermit Hinmweijen. 
Kleidern jeden Genre fi » eil, Seglerür E 30. Wendel in Thorn, — Die e 


Druck und Derlag der Buchbruckerel ber Thor der Duchbrucdkerel der Thorner © 


N 
N 
| 
| 


Zimmer und Balkon nach e 


ftraße, Altft. Markt verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
M. Silbermann, — 15. 


Avis. > 
Der heutigen Nummer "ws Zeitung 


Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Modiſtinnen, 
Elifabethftrafe 10, 3 Treppen, 


Herr Pfarrer — 


Predigt des Herrn Rabbiner Dr. Rosen = 
10 Mark Belohnung 


Kennzeichen „eiſerne Rungen⸗ 


e bem t 
von ber Scud much raße nach der Breiten 


yz 


"A 


Philipp €lkan Nachfolger. 


Lederwaren. 
Photographie - Albums. © Poſſkarten = Albums. 
Cigarren⸗Taſchen. 
Jortemonnaies und S$jrief-JZasdien. 
== Schreibmappen. 
Necessaires und Handschuh-Kasten, 
Hand- und Reise - Taschen 


vom einfachſten bis feinſten Genre. 


Spielwaaren. 


Puppen. Sämmtliche Zubehörtheile. 
S petialität: Auzerbrechliche Köpfe aus Hoh und Hlech. 


Gesellschaftsspiele. Menheit: DIE" Uanfen’s Nordlandreife, K 


Puppenmütterchens Kochſchule. 
» Nähſchule. 
Soeben er 17 5 Jahrmarkt! (Sehr amüſant.) 


EINER 


Säbel ‚Trompeten, Trommeln ‚helme, 
Pferde und Wagen. 


Schaukelpferde. 
Jtandsdiufíe 


u Bee Sr in tk YI A 
i 


Neuheit! 


EL Militär. — für Damen, 


Ä 


| Parfümerien 
Seifen 


und ſämmtliche 
Toilette - Artikel. 
Billig ste Bezugsq uelle. 


Lohse's Fabrikate. 


Treu und Nuglisch. 
Wolff und Sohn. 
Alle ausländiſchen Marken 
wie 


Roger und Gallet. 


Vera-Violette à Fi. M. 3,4 0. 


ES Mb, — 
Kopf: und Aleider⸗Bürſten. 
Kämme 


Horn, Gummi, Elfenbein, 
Schildpatt. 
Schwämme. 


1 anu 
- ‚oh 


E lon al beni 


: T TE ESSE v eso] 
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ANIMAL 
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